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Nr 95
Das Schnullaſtengeſetz

Es iſt begreiflich ja es würde unnatürlich ſein wenn
es anders wäre daß die ſchmerzliche Aufregung in welcher
das Volk an das Krankenlager des Kaiſers gebannt iſt das
allgemeine Jntereſſe von den Verhandlungen des Landtags ab
lenkt Und zwar umſomehr als dieſelben jedes im äußerlichen
Sinne des Wortes ſpannenden Intereſſes entbehren Gleich
wohl ſind ſie in mancher Beziehung lehrreich und wichtig
genug um eingehende Aufmerkſamkeit zu finden insbeſondere
zit dies von dem Schullaſtengeſetze das nach den Ergebniſſen
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e rr zweiten Berathung entweder nur in einer völlig un
ureichenden Form zuſtande kommen oder aber auch gänzlichen wird zwei Möglichkeiten von denen ſich nur ſagen

äßt daß die erſte kaum e als die zweite und die zweite
kaum ſchlechter als die erſte ſein würde

Und doch iſt der Zweck des Geſetzes ſo einfach und ſo klar
daß es eigentlich gar nicht zu verſtehen iſt wie es überhaupt
irgend einen Widerſtand finden kann Die Regierung ſchlägt
vor aus dem Ueberfluſſe an verfügbaren Staatsmitteln der
durch die neuen Steuern gewonnen wird zwanzig Millionen
den Gemeinden zuzuwenden unter der einzigen Bedingung daß
dieſelben da wo noch Schulgeld für den Unterricht in der
Volksſchule erhoben wird auf die fernere Erhebung deſſelben
verzichten Da die preußiſche Verfaſſung vorſchreibt daß der
Unterricht in der Volksſchule unentgeltlich ertheilt werden ſoll
ſo will alſo die Regierung dieſe verfaſſungsmäßige Beſtimmung
endlich zur machen ſie will einen Theil der Erträg
niſſe der neuen Steuern dazu verwenden die Bildung des
Volkes zu fördern ſie will ſozuſagen einen Unterrichtszoll
aufheben welcher beſonders ſchwer auf den ärmſten Schichten
der Bevölkerung laſtet Alle dieſe Zwecke ſind wie auf der
Be liegt in hohem Grade zu billigen und die freiſinnige
Partei billigt ſie denn auch in vollem Maße ſie betrachtet den
Schullaſtengeſetzentwurf zwar nur als eine Abſchlagszahlung
auf die ſchon ſeit Jahrzehnten verheißene wenn auch immer
wieder auf die lange Bank geſchobene Neuordnung des Volks
ſchulweſens aber ſie nimmt dieſe Abſchlagszahlung gern an
und unterſtützt deshalb die Vorlage der Regierung rückhaltlos

Merkwürdigerweiſe ſteht ſie aber mit dieſer Haltung allein
unter den Parteien des Abgeordnetenhauſes Die Konſervativen
und Ultramontanen legen dem Vorgehen der Regierung alle
möglichen Hinderniſſe in den Weg und die Nationalliberalen
nehmen eine vermittelnde Stellung ein womit ſie aber nichts
erreichen als daß durch die Kompromißvorſchläge der Re
gierungsentwurf mehr und mehr verſchlechtert wird bis es
zuletzt ziemlich gleichgiltig iſt ob er in dieſer Form angenommen
oder überhaupt abgelehnt wird Die Regierung aber wie
immer wenn ſie nicht eine Gegnerſchaft von links ſondern
von rechts her zu bekämpfen hat tritt keineswegs entſchieden
für ihre Vorſchläge ein ſondern lavirt unſicher hin und her
und überläßt es der freiſinnigen Oppoſition mit Eifer und
Sachkenntuiß für das einzutreten was ſie ſelbſt als richtig
und zweckmäßig erkannt hat Um die Verwirrung voll zu
machen herrſcht unter den Gegnern des Geſetzentwurfs die
bunteſte Verſchiedenartigkeit der Beweggründe die Ultramon
tanen wollen um keinen Preis der Staatsſchule das Daſein
erleichtern die Konſervativen mögen den Unterricht des Volks
nicht noch fördern da nach ihrer Anſicht ſchon viel zu
viel gelernt wird die Nationalliberalen hegen finanzielle Be
denken da in manchen Gemeinden der nach der Vorlage zu
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Gemeinde die in ſolcher Weiſe in ihrem Etat mehrbelaſtet
wird gleichzeitig eine über dieſe Mehrbelaſtung um den
mere ſechuß hinausgehende Entlaſtung ihrer Mitglieder
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Man muß geſtehen das Schauſpiel welches die Ver

handlungen des Abgeordnetenhauſes über das eng
bieten erſcheint ebenſo lich wie merkwürdig rei
Jahre lang iſt die Mehrheit des Landtags wegen ihrer po
ſitiven Schaffensfähi mit allen Zungen geprieſen wordenund da ſie nun endlich kurz vor Thoresſchluß ein poſitives

Geſetz nach den Vorſchlägen der Regierung zuſtande bringen
ſoll erweiſt ſie ſich vö mnab an Haupt und Gliedern
Bereit und fähig zu der von der erung für nothwendig
erklärten Reform zeigt ſich nur d en ihres leeren
Doktrinarismus ſo endlos geſchmähte reiſinnige Partei
Das iſt denn doch ein Schauſpiel welches den Wählern die
Augen übergehen laſſen kann und hoffentlich auch übergehen
laſſen wird Binnen wenigen Monaten haben ſie ja Gelegen
heit ihrer Anſicht über die Fähigkeit und den guten Willen
der gegenwärtigen Landtagsmehrheit wirkſamen Ausdruck zu
geben und wir können nur wünſchen daß ſie dieſe Gelegenheit
nicht verſäumen

tVom Kaiſſer

Berlin 20 April
Auch heute hat der Reichsanzeiger am ſpäten Abend durch

eine Sonderausgabe noch einen zweiten ärztlichen Bericht
ad Befinden des Kaiſers veröffentlicht Derſelbe
autet

Charlottenburg 20 April 9 Uhr abends
Se Maj der Kaiſer befand ſich im Laufe des Tages

ziemlich gut gegen abend indeß iſt das Fieber wieder geſtiegen
und die Athmung iſt weniger leicht

Morell Mackenzie Wegner Krauſe
Hovell Leyden

Die letzten Nachrichten lauten zwar etwas weniger troſtlos doch
muß vor der Rückkehr zu optimiſtiſchen Anſchauungen betreffs des
Zuſtandes Sr Majeſtät doch gewarnt werden Denn es iſt wie
von der Kreuz Ztg hervorgehoben wird bei der Natur des
Leidens nicht ausgeſchloſſen daß plötzlich kritiſche Momente auf
treten die bei den Aerzten und Pflegern die äußerſte Beſorgniß
hervorrufen So vorgeſtern h das i evber zunahm ſo
geſtern als eine maeſſenhafte Entleerun von Ciler ſiattſand
Geſtern hatte der Kaiſer das Bett nicht verlaſſen damit er ſich
in keiner Weiſe ermüde demzufolge war die Nacht verhältniß
mäßig auch ruhig Dabei iſt das geiſtige Vermögen des erlauchten
Kranken in keiner Weiſe durch das körperliche Leiden beeinträchtigt
im Gegentheil ringt es ſich im Gegenſatz zu dem Siechthum des
Körpers zu immer neuer Kraftäußerung auf die ſich in der raſt
loſen Arbeit äußert ſowie in der Sorge und der Antheilnahme
für die Familie und die ihm naheſtehenden Perſönlichkeiten

Nach ärztlicher Auffaſſung ſcheint es daß es ſich nur um eine
tiefere Eiterung im Halſe handelt welche jetzt den Weg nach
außen gefunden hat und dadurch eine vorläufige Beſſerung herbei
führt Das Fieber dürfte unmittelbar durch die Eiterung im
Kehlkopf veranlaßt ſein Dieſe Eiterung iſt ſo lebhaft daß zu
manchen Zeiten die Kanüle von drei zu drei Minuten gereinigt
werden muß Die Lunge zeigt ſich frei von Entzündungs
erſcheinungen und für das Vorhandenſein einer eigentlichen Blut
vergiftung Pyämie fehlen die Anzeichen Dieſe Mittheilungen

berechnende Staatszuſchuß zu den Koſten der Lehrergehälter werden auch von der Nordd Allg Ztg beſtätigt Mit dem Jn
den Ausfall an bisher erhobenem Schulgelde nicht deckt als halt des heute mittag veröffentlichten ärztlichen Berichts ſtimmten
ob nicht wie der Kultusminiſter mit Recht hervorhob eine l auch Aeußerungen überein die von ärztlicher Seite dem Publikum

m Taienpredigten
VIII

Die beſten Jahre
Jm alten Egypten folgten auf ſieben fette Jahre ſieben

magere Auf Joſef s Rath hatte man ſich vorgeſehen und
machte während ringsum Theuerung war durch Kornverkauf
ein gutes Geſchäft Wohl dem Lande das in bedrängten
Haen vom angeſammelten Ueberfluß der Vergangenheit zehrt

uch im Leben des einzelnen wiederholt ſich der Traum des
Pharao es wechſelt Ebbe und Fluth unſerer Stimmungen
Zuſtände und Erfolge Dem einen wurde an der Wiege nichts

eſungen von der Armuth und Verlaſſenheit die ſeine alten
age verbittern der andere hat im Alter die Fülle deſſen

was er ſich in der Jugend gewünſcht hat
Giebt es einen durchſchnittlichen Lebenszeitraum welcher die

auszeichnende Benennung der beſten Jahre verdient Stirbt
einer mit vierzig oder fünfzig Jahren ſo beklagt man ihn am
meiſten deshalb weil er noch in den beſten Jahren geſtanden
habe Jn der That es vevreinigt ſich manches um gerade
dieſem Abſchnitt den Vorzug vor anderen zuzuſprechen Der
Körper iſt zur vollen Kraftentfaltung gelangt und bedient ſich
aller ſeiner Organe mit gleichmäßiger Sicherheit zu ungeſtörtem
Wohlbefinden Die Berufsthätigkeit ſie beſtehe in Gewerbe
oder Geſchäft Amt oder Kunſt iſt in vollen Gange und ge
währt ausxreichenden Ertrag Das Familienleben iſt am
häuslichen Herde feſt begründet und ſchlingt das enge Band
täglicher Gemeinſchaft um Haupt und Glieder Die geſell
ſchaftliche Stellung iſt genommen der erwünſchte Verkehr ge
regelt Die Theilnahme am öffentlichen Leben pflegt nach
Grundſätzen geordnet zu ſein und als Gegengewicht gegen ihre
Verpflichtungen auch ihre Genugthuungen einzutragen Das
iſt die Sommerzeit des Lebens wo alles wächſt gedeiht reift
die Ziffern in den Büchern die Kinder in den Schulen die
Anerkennungen im Rathe der Bürger die Lorbeeren in Wiſſen
ſchaften und Künſten Verflogen ſind die aufregenden Leiden
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heute gemacht wurden Als Prof v Bergmann und Prof
Leyden vormittags aus dem charlottenburger Schloſſe fuhren
wurde von beiden auf Befragen die Auskunft ertheilt Es geht
beſſer Bis zur Abfahrt der Aerzte war es ſtill vor dem Schloſſe
nur ab und zu kam ein höherer Offizier der Erkundigungen ein
zog und dann wieder zur Stadt zurückeilte Auch einige Depeſchen
reiter ſah man im Schloßhofe eintreffen Das Publikum hatte
ſich anfangs in kleinerer Zahl eingefunden vermehrte ſich aber
beſtändig und ging erſt auseinander als der neueſte ärztliche Be
richt bekannt gegeben war

Der Kaiſer wünſchte wie ſchon in den heutigen Telegrammen
mitgetheilt heute vormittag das Lager zu verlaſſen Die Aerzte
erklärten ſich aber dagegen und wünſchen überhaupt daß dem
Kaiſer mehr Ruhe gegönnt wird als in den vorhergehenden
Tagen der Fall war Der Empfang zahlreicher Perſonen im
Fieberzuſtande hatte offenbar auf das Befinden des Kaiſers un
günſtig eingewirkt Auch war die Erregung welche der Monarch
empfand wenn er ſich am Fenſter zeigte und das verſammelte
Publikum in Jubelrufe ausbrach auf ſein Befinden keineswegs
von günſtiger Einwirkung Es iſt Thatſache daß an einem der
letzten Tage der Kaiſer bei ſolcher Gelegenheit einmal halb ohn
mächtig vom Fenſter zurücktrat

Heute vormittag beſchränkten ſich die Vorträge auf das Er
ſcheinen des Generalmajors v Winterfeld während am
Nachmittage vorher der Kaiſer den militäriſchen Begleiter des
Prinzen Heinrich Korvettenkapitän Freiherrn v Seckendorff
empfangen hatte Die höchſten Herrſchaften welche zum Beſuch
im Schloſſe erſcheinen werden nur theilweiſe im Krankenzimmer
des Kaiſers vorgelaſſen

Am Freitag nachmittag waren Prinz Heinrich und der
Großherzog von Baden bis I 4 Uhr im Schloſſe Um
85 Uhr erſchienen der Kronprinz mit der Kronprinzeſſin
um 47 Uhr fuhr der Kriegsminiſter vor Heute abend
wird wieder eine ärztliche Berathung ſtattfinden

Eine Hauptaufgabe der Aerzte beſteht jetzt darin den
Kräftezuſtand des Kaiſers wieder zu heben durch eine
möglichſt ſorgfältige Ernährung Die Ernährungsweiſe zu regeln
hat ſich insbeſondere Prof Leyden zur Aufgabe gemacht
Milch ſpielt jetzt in dieſer Ernährung eine Hauptrolle An
einzelnen Tagen hat der Kaiſer faſt 21 getrunken Neben
Chokolade genießt derſelbe auch Zwieback

Jm Publikum hört man vielfach beſorgt fragen wie denn der
Kaiſer bei der Unfähigkeit zu ſprechen ſich auf dem Kranken
lager verſtänd ch mache Darg wird nun von authentiſcher
Seite mitgetheilt daß der Kaiſer es verſtehe durch die
Lippenbewegung derart ſeine Wünſche wenn auch tonlos
zum Ausdruck zu bringen daß die Aerzte ohne Bleiſtiftnotiz
jedes Wort zu verſtehen imſtande ſind

Die Temperaturmeſſungen beim fieberkranken Kaiſer erfolgen
nicht wie ſonſt üblich durch Einlegen eines Thermometers in
die Achſelhöhle ſondern in den Mund Dazu wird ein kleines
fein gearbeitetes Thermometer benutzt welches unter die Zunge
gelegt wird und in kurzer Zeit den Grad der Körperwärme
anzeigt
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Aus Berlin gehen uns vom Sonnabend morgen durch den
Fernſprecher noch folgende Mittheilungen zu

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der Kaiſer hat im Laufe
des geſtrigen Tages das Bett nicht verlaſſen und beſchäftigte
ſich mit Regierungsangelegenheiten Schlaf hat ſich im Laufe
des Nachmittags nicht eingeſtellt Speiſen nahm der hohe
Patient wie gewöhnlich in befriedigendem Maße zu ſich Die
Eiterabſonderung dauert fort Die Mittheilung einiger

ſchaften zur Ruhe gekommen iſt das unſtete Taſten und
Suchen eine regelmäßige Lebensweiſe ſchärft die Sinne und
ſtählt die Muskeln noch mahnt keine Abnahme der Kräfte
und des Einfluſſes an das Bergab noch drängt kein heran
gewachſenes Geſchlecht das alternde unfreundlich zur Seite
noch liegt nicht wie ein Alp auf der Bruſt die Sorge um die
Zukunft der Söhne und Töchter noch verſagt nicht die Genuß
fähigkeit daheim und auf der Reiſe Das ſind die geprieſenen
beſten Jahre des Menſchenlebens

Aber freilich der Sommer iſt auch die Zeit der Hitze und
des Staubes der Schwüle und der Gewitter Jeden Morgen
weckt uns des Dienſtes ewig gleichgeſtellte Uhr Was wir dem
Geſtern erſparten das fordert um ſo dringlicher das Heute
Schaffe Brot für dein Haus Beſchäftigung für deine Arbeiter
Gewinn für deine Unternehmungen halt das Errungene feſt
knüpfe neue Verbindungen an Deine geſellſchaftlichen Ver

ichtungen rufen dich deine Partei zählt auf dich das
ochen an deiner Thür nimmt kein Ende und ſo oft du

Fegen rufſt wachſen dir neue Aufgaben in den Kopf in die
eder in die Kreiſe deiner Berechnungen Aerger bereiten

dir deine Freunde zum Kampfe fordern dich deine Feinde
heraus Verdruß empfängt dich auf der Schwelle deines
Hauſes Jhr Recht fordern Weib und Kinder Krankheit be
droht dein Familienglück die Elemente verwüſten deine Felder
unverſchuldete Verluſte betrügen dich um den Lohn deines
Schweißes Kriegswolken ſteigen auf die Säulen des Vater
landes wanken die allgemeinen Sorgen ſpiegeln ſich in den
beſtürzten Mienen der Deinigen Du darfſt nicht zagen nicht
r nicht fluchen iß die Suppe aus die du dir eingebrockt

aſt und wäre ſie von fahrläſſigen oder boshaften Händen noch
o ſtark verſalzen ſchütze dein 8 bewahre dein Eigenthum
telle die Zukunft deiner Erben ſicher Das iſt die Kehrſeite
der ſ e beſten Jahre

Sollten wir uns doch getäuſcht haben Sollten die beſten
Jahre anderswo liegen als in der Plage und Verantwortlichkeit
für Haus und Geſchäft Sieh da kommt ein Studentlein
geſchritten erhobenen Hauptes ſtrotzender Kraft lächelnder

Miene Man ſieht es ihm an ohne daß er es ausſpricht daß
ihm die Welt gehört Leicht gleitet das Geld durch ſeine
Finger er fragt nichts danach wer es ſauer verdient hat
frei verfügt er über ſeine Zeit er iſt niemandem Rechen
ſchaft dafür ſchuldig dem Vaterlande ſingt er ſeine Lieder
ohne ſich ſeinem Frohndienſte beugen zu müſſen arbeitet er
ſo iſt es ſein freier Wille ſo gut wie wenn er ſeine Schritte
zur Kneipe lenkt der bravſte Bürger der redlichſte Beamte iſt
in ſeinen Augen doch nur ein erbärmlicher Philiſter ihm er
ſchließen ſich die duftigſten Herzen ohne ihn länger g feſſeln
als Blüthenkelche den gaukelnden Schmetterling Laßt dem
Studenten Zeit und er wird der bunten Mütze des vor
nehmen Müßigganges der unreifen Schwärmerei des un
endlichen Durſtes ebenſo ſpotten wie wir ohne des Dankes zu
vergeſſen den er den wenn nicht beſten doch ſchönſten Jahren
ſeines Lebens ſchuldet

Aber ſelbſt die Kindheit und das Greiſenalter gehen nicht
leer aus bei der Beute der beſten Jahre Die glücklichſten
Geſchöpfe auf Gottes Erdboden ſind und bleiben die Kinder
nur eins fehlt ihnen zu ihrem Glück ſie wiſſen nicht wie
glücklich ſie ſind Oder ſind ſie die wahren Philoſophen des
Unbewußten Spiel und Lachen Kurzweil und Uebermuth
vas iſt ihr Leben jeder Garten iſt ihnen ein Paradies und
auch an den verbotenſten Aepfeln verderben ſie ſich ſo leicht nicht
den beneidenswerthen Magen Sie ſind wie die Liebe im
Korintherbrief ſie glauben alles ſie hoffen alles und was ſie
zu tragen und zu dulden haben gleitet wie Regentropfen von
Vogelſchwingen huſch ſind ſie wieder obenauf rend
wir noch die Flügel hängen laſſen Zu den len
ſich am meiſten hingezogen die Alten als wollten ſie noch
einmal in vollen Zügen einſchlürfen den r
der Jugendzeit von dem eine Welt der Laſt und Sorge
trennt Aber auch die Abendſonne iſt ſchön und exquickend
wenn ſie die Felder vergoldet die wir bea und die Land
ſtraßen die wir durchmeſſen und die Grabhügel die wir ge
wölbt haben



nccht aber

Blätter der Kaiſer habe einen Hofprediger aufgefordert
anſtatt für ſeine Geneſung für ſeine Erlöſung zu beten ent
behrt jeder Begründung

Die Nat Ztg erfährt von abends 11 Uhr aus Char
lottenburg Das Fieber hat in den Abendſtunden
ſehr erheblich zugenommen Der eitrige Ans
wurf dauert fort und iſt ſehr ſtark Jnfolgedeſſen
haben ſich auch die Athembeſchwerden geſteigert
Das Allgemeinbefinden hat ſich wieder ver
ſchlimmert

Politiſche Ueberſicht
Ueber den Verlauf der Sitzung der franzöſiſchen

Deputirtenkammer vom vorigen Donnerstag ſchreibt
unſer pariſer Korreſpondent

t Paris 19 April
waren 43 Oefſmiin sſtunde

an ſehr belebt Eine dichte Menge Deputirter und Journaüſten distutirte über die Juterpe lation Auch außerhalb des
Palais Bourbon drängte ſich eine zahlreiche Menge zum
größten Theil aus Anhängern Bonlangers zuſammengeſetzt
auf den Quais der Brücke und dem Platz de la Concorde ſo
wie der Terraſſe der Tuilerien von der aus man den ganzen
Platz und die Champs Elyſées überſchauen kann ſind Tauſende
angeſammelt Um i Uhr 10 Min betritt der Kammerpräſident
Herr Meline den Salon de la Paix Die Trommeln wirbeln
die republikaniſche Garde präſentirt das Gewehr während die
Miniſter vorbeigehen Auf ſeinem Platz angelangt erklärt Herr
Meline die Sitzung für eröffnet und verlieſt den Demiſſions
brief Boulangers als Deputirter der Dordogne der unter
allgemeinem Stillſchweigen angehört wird Herr Meöeline
ſchrettet dann zur Diskuſſion des Zollregimes Herr Floquet
verlangt ſofort das Wort Es ſetzt mich in Erſtaunen, ſagt
er daß man dieſe Frage des Zollregimes diskntiren will
Zwiſchen der Kammer und der Regierung ſind einige Aus
einanderſetzungen nöthig Herr v Caſſa gnac Sie wollen
ſich alſo ſelbſt interpelliren Herr de Baudry Aſſon
Der Miniſterpräſident hat keinen gefälligen Freund ge

funden Herr Floquet Jch interpellire mich weder
noch habe ich gefällige Freunde nöthig Jch wende
mich an die die mit mehr oder weniger berechneten
und durch mehr oder weniger verſteckte Angriffe das
Gouvernement bekriegen Jch ſage daß die derzeitigen Um
ſtände ohne gerade ſo gefährlich zu ſein als man es glauben
machen will donnernder Beifall doch eine genügende Wichtig
keit haben um klare Explikation zu verdienen Beifall auf
allen Bänken der Linken Man hat erklärt daß man uns
28 Tage Friſt gewähre Wir gebrauchen dieſe Gnade nicht
Beifall Was wir brauchen iſt das völlige Zutrauen der
Nation wir müſſen wiſſen ob in dieſer Kammer eine zur Aus
führung von Reformen feſt entſchloſſene Majorität vorhanden
iſt bereit ihr Vertrauen einem Gonvernement zu gewähren
das nach links neigt Beifall auf allen Bänken der äußerſten
Linken Man möge nur nicht glauben daß links die Gefahr

Die Couloirs der Kammer

ſei Verdoppelter Beifall anf den gleichen Bänken Das
Gonuvernement will das Vertrauen der Kammer in ſeinen
Händen haben für die Reformationen die es unternimmt und
um das Land gegen alle Prätendenten zu ſchützen wer ſie auch
ſeien und beſonders gegen die die dem Lande unlösbare
Räthſel aufgeben Wiederholte Beifallsſalven Herr Floquet
verläßt die Tribüne und wird unverzüglich von mehr als
50 Deputirten umgeben die ihm die Hand drücken Dann
bringt man ihm noch eine beſondere Ovation dar indem neue
Beifallsſalven qusbrechen und mindeſtens 5 Minuten anhalten
Nach Herrn Floquet beſteigt Herr Andrienx die Tribüne um

die Dringlichkeit für die Reviſion zu fordern Seine Erklärung
bringt nur eine geringe Wirkung hervor nachdem Hr Floquet
unter lauten Beifallsſalven erklärt hatte daß er nicht wolle
daß die Reviſion eine vom Anarchismus und der Diktatur ge
ſtellte Falle ſei daß er ſie aber zu gelegener Zeit vorbringen
werde Mehrere Vertrauens Tagesordnungen werden nach der
Erklärung des Hru Floquet eingereicht Die Tagesordnung
der Herren Jumelle Revillons und eines anderen Mitgliedes
der Linken erhält den Vorzug Der Wortlaut derſelben iſt
folgender Jm Vertrauen zu dem Gouvernement zu ſeiner
Energie den Reſpekt vor den republikaniſchen Einrichtungen zu
ſichern und die Politik der Reformen des Fortſchrittes und der
Freiheit die das Land wünſcht zur Geltung zu bringen geht
die Kammer zur Tagesordnung über Das Reſultat der Ab
ſtimmung ergiebt 379 Stimmen für die Tagesordnung 77
Stimmen gegen Das Kabinet Floquet hat demzufolge eine
Majorität von 202 Stimmen ein Reſultat das mit ſtürmiſchem
Beifall begrüßt wird Und in der That ſelten hatte noch ein
republikaniſches Kabinet in dieſer Kammer eine gleich
große Majorität gehabt Aber bald nach dieſem Vertrauens
votum wies die Kammer wenn auch nicht gegen den ausdrück
lichen Willen der Regierung ſo doch gegen ihren Wunſch die
Vertagung der Sitzungen zum 15 oder 20 Mai ab Sie be
ſchloß Sonnabend zu tagen Sie beſchloß auch im Prinzip die
Ernennung einer Reviſionskommiſſion während die Regierung
wie es ſcheint gefordert hatte daß man ihr die Jnitiative dazu
überließ Allerdings iſt die Ernennung von parlamentariſchenKommiſſionen oft genug erfahrungsmäßig eher dazu geeignet

Alrich v Bulten
Ein Gedenkblatt zu ſeinem 400 Geburtstage

II

Von Bologna aus begab ſich Hutten noch nach Ferrara
und Venedig und trat in den letzten Tagen des Juni 1517
die Rückreiſe nach Deutſchland an Hier hatte inzwiſchen
der berühmte Kampf Reuchlin s gegen die von dem Ketzer
richter Jacob von Hochſtraten geführten und von den Univer
ſitäten Paris Löwen Erfurt und Mainz unterſtützten kölner
Dominikaner getobt auf den wir hier nicht näher eingehen
dürfen und in deſſen Verlauf Reuchlin in einer Anwandlung
kaum begreiflicher Schwäche plötzlich demüthig den Nacken
beugte einer Schwäche die von ſeinen pfäſfiſchen Gegnern

aufs rückſichtsloſeſte ausgebeutet wurde Die
ertheidigungsſchrift zu der ſich Reuchlin indeß alsbald ermannte
Clare Verſtentnus machte auf ſeine Freunde und Geſinnungs

genoſſen einen verſchiedenen Eindruck Jntereſſant ſind nament
lich die Aeußerungen Mutians welche uns beweiſen daß eine
Poſt Zweckmäßigkeitspolitik Opportunismus nennt es der

eutſche auch damals ſchon bei an ſich ganz ehrenwerthen
Männern im Schwange war Der Kirche ſo meinte Mutian
dürfe ein Mitglied derſelben nicht widerſprechen ſelbſt wenn
es einſehe daß He geirrt habe Vieles ſei von den weiſeſten He
Männern erdichtet worden und fromme Täuſchung zum
gemeinen Beſten unentbehrlich Klingt das nicht als ob
wir einen jener neunmalweiſen Staatsgelehrten unſerer Tage
ſprechen hörten der die Religion zwar für die Gebildeten,

aber für das Volk entbehrlich hält Auders verſte
der einfältige Leſer anders der Gelehrte die Schrift In
keinem Wege jedoch dürfen wir Geheimniſſe ansplaudern ode

die Meinung der Menge üttern obnedas deich g ge erſchüttern ohne die weder der Kaiſer
noch der Papſt die Kirche noch wir das Unſere in

h

die Propoſitionen zu begraben als ihnen ein längeres Leben

sie ihr langte Herr Boulanger begleitet von ſeinen
Freunden Laguerre und Graf Dillon in offenem Wagen be

üßt von einigen Rufen an Bei ſeinem Eintritt in denCift des PasPerdus macht ſich eine pemlige Bewegung
eltend Eine große Deputirter erheben ſich als er den
i ſaal betritt r Boulanger nimmt auf einer deren vt der äußerſten Linken zwiſchen den Herren Laguerre

und Laiſant Platz Mehrere Deputirte nähern ſich ihm um
ihm die Hand zu drücken

Bei dem 4 Uhr 20 Min ertönenden Glockenſignal das den
Schluß der Sitzung anzeigt iſt die allgemeine Aufmerkſamkeit
natürlich wieder auf den neuen Deputirten gerichtet Man
fragt ſich ob er das Palais durch das große Thor verlaſſen
oder ſich durch eine Hinterthür den Ovationen der Volksmenge
entziehen wird Diejenigen die ihn kennen haben keinen
Zweifel darüber Und in der That Herr Boulanger erſcheint
im Salle des PasPerdus mit ſtrahlendem Antlitz gefolgt von
ſeinen treuen Parteigängern die gleich ihm rothe Roſen imKnopfloch tragen Auf einen Wint Bonlangers nähert ſich ſein

Wagen mit prächtigen Hengſten beſpannt Der Wagen in
dem Voulanger Laguerre Dérouleède und Le Heriſſé Platz
nahmen kam nur mit Mühe vorwärts Herr Deéroulède fühlte
ſich ſogar veranlaßt dem Volke zuzurufen Laßt Euch nicht
überfahren Wir ſind hier um die Kammer zu ſäubern aber
nicht um das Volk zu erdrücken e großen Anſtrengungen

elingt es endlich den Poliziſten den Wagen frei zu machen
un ohne weitere Zwiſchenfälle das Hotel du Louvre er

rei
Aus Paris wird unterm 20 d telegraphiſch gemeldet

Jn parlamentariſchen Kreiſen hält man es für wahrſcheinlich daß
die am Sonnabend für die Reviſion der Verfaſſung zu wählende
Kommiſſion derſelben im Prinzip zuſtinimen und daß der be
zügliche Bericht raſch ausgearbeitet und der Kammer vorgelegt
werden wird Die pariſer Blätter betrachten die am
Donnerstag in der Kammer abgegebenen beiden Voten als
einander widerſprechend Dieſelben bewieſen aufs neue daß
kein Zuſammenhang in der Kammer beſtehe da dieſelbe
nach dem Vertrauensvotum für das Kabinet die Reviſion der
Verfaſſung deren Vertagung Miniſterpräſident Floquet be
antragt hatte durch das ſpätere Votum billigte Die Kund
gebungen der Boulangiſten dauerten während des ganzen
Donnerstag abend fort namentlich in der Straße Mont

martre vor dem Bureaux der Cocarde und auf den Boule
vards Einige Perſonen wurden verhaftet aber ſpäter wieder
frei gelaſſen zu einem erheblichen Zwiſchenfall iſt es nicht
gekommen

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am
Freitag bei der Berathung des Dispoſitionsfonds ſeitens
der Oppoſition die Erklärung abgegeben daß ſie denſelben
verweigern würde Der Miniſterpräſident Graf Taaffe
erwiderte er betrachte die Frage betreffs des Dispoſitions
fonds nicht als eine Vertrauensfrage Bei der Abſtimmung
wurde der Dispoſitionsfonds mit 128 gegen 116
Stimmen abgelehnt Wiedersperg beantragte hierauf
namentliche Abſtimmung da das Reſultat nur auf einem
Jrrthum bei der Zählung der Stimmen beruhen könne Der
Präſident bezeichnete dieſen Antrag als unzuläſſig

Das neue Miniſterium des Königreichs Holland
iſt nunmehr ernannt daſſelbe iſt wie folgt zuſammengeſetzt
Baron Mackay Jnneres Ruys Juſtiz Godin de Beaufort
Finanzen Hartzen Auswärtiges Keuchenius Kolonien Oberſt
Berganſius Krieg Dyferinck Marine Havelgar öffentliche
Arbeiten mAus Sofia wird telegraphiſch gemeldet es wären an der
ſerbiſchen Grenze bulgariſche Flüchtlinge nach Bulgarien ein
gedrungen um die Landbevölkerung aufzuwiegeln die Grenz
poſten hätten die Rebellen zurückgetrieben Um weiteren ähn
lichen Beunruhigungen und deren Folgen womöglich vor
zubeugen iſt eine Truppenabtheilung an die Grenze nach Trn
beordert worden

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Florenz 20 April Zu Ehren der Königin Viktoria

von England fand geſtern ein großer Fackelzug ſtatt
Petersburg 20 April Der Kaiſer empfing geſtern den

griechiſchen Miniſter des Auswärtigen Dragumis

Deutſches Reich
Berlin 20 April Die Kaiſerin empfing geſtern nach

mittag den Ober Stallmeiſter v Rauch und ſpäter den Kultus
miniſter v Goßler Die Kaiſerin Mutter empfing geſtern
nachmittag den deutſchen Geſandten in Waſhington Geh Legations
rath Graf Arco Valley und ſpäter den Commandeur des 1 Groß
herzoglich Mecklenburgiſchen Dragoner Regiments Nr 17 Hein
rich LVIII Prinz Reuß und deſſen Gemahlin welche Tags zuvor
aus Ludwigsluſt hier eingetroffen waren Wie bereits gemeldet
werden auch die Frauen Poſens eine Adreſſe an die Kaiſerin
Viktoria abſenden Die Adreſſe hat folgenden Wortlaut

die Länge behaupten könnten Das war damals wie heute der
höheren Weisheit letzter Schluß

Das unſterbliche literariſche Denkmal dieſes Reuchlin ſchen
Streites der ſchließlich mit dem von Hutten beſungenen
Triumphus Capnionis gräziſirt aus Reuchlin endete

ſind nun die berühmten Epistolae obscurorum
virorum die Briefe der Dünkelmänner welche in den
Jahren 1515 1517 in vier verſchiedenen Ausgaben bezw
Appendixen zuſammen 118 Stück erſchieuen Sie waren ein
Gegenſtück zu den Epistolae clarorum virorum berühmter
Männer an Reuchlin welche dieſer ſelbſt als eine Art
Leumundszeugniß 1514 veröffentlicht hatte Bezüglich dieſer
in ihrer geſchichtlichen Wirkung wie in ihrer äſthetiſchen
Bedeutung gleich hervorragenden von Genialität Witz ver
nichtendem Hohne glänzender Laune überſprudelnden Samm
lung müſſen wir den Leſer wiederum auf Strauß eingehende
und verſtändnißvolle Analyſe verweiſen dieſer hat nicht
unrecht wenn er ſie in ihrer Art unmittelbar neben das
glänzendſte ſatiriſche Meiſterwerk der Weltliteratur neben den
Don Quixote ſetzt Hutten s und ſeiner Mitſtreiter Antheil
an denſelben wird bei dieſer Gelegenheit einer genguen Unter
ſuchung unterworfen

Der Erfolg und die Wirkung der Dunkelmännerbriefe
waren ungeheuer wie Ergsmus ſie gufnahm leſen wir bei

ine
Und Erasmus mußte lachen
o gewaltig ob dem Spaßbat u latzte in dem Rachen
ſein Geſchwür und er genas

Auf Luther freilich war der Eindruck damals noch ein
anderer er fand ſie frech und nannte den Verfaſſer eine
Hanswu Auch hierin meint Strauß zeigt ſich Hutten
als der umfaſſende Gegenſätze in ſich vereinigende Geiſt

worden

Crotus konnte über die Dunkelmänner nur lachen Luther

Dem Throne Ew Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät
nahen ſich die Unterzeichneten in tiefſter Ehrerbietung beſeelt
von dem Verlangen einem unchweisbaren Herzeusbedürfniß
Genüge zu thun Jn dreifacher Richtung drängen unſere
Gefühle zum Ausdruck ſie wollen unſeren Dank nuſer Mit

efühl unſere Wünſche und Hoffnungen dem Herzen Ew MajeſtätKuibgeben Dank und liebende Bewunderung erfüllen uns im
Hinblick auf die ſeit Jahrzehnten unwandelbar bekundeten hoch
herzigen Beſtrebungen Ew Majeſtät zum Wohle der geſammten
Frauenwelt Was Ew Majeſtät edler Wille in dieſer Beziehung
ins Leben gerufen ſind nen deren ſegensreiche Wirk
ſamkeit die Verbeſſerung des Daſeins von Tauſenden herbei
geführt hat und welche auf dieſe Weiſe ein unzerreißbares Band
veredelnden menſchlichen Fortſchritts weben zwiſchen Vergangen
heit und Zukunft Unſer ganzes tiefes und volles Mitgefühl
aber gilt der in Leid und Sorge bangenden Frau der liebenden
höchgemuthen in Noth und Trübſal bewährten Lebensgefährtin
unſeres erhabenen Kaiſers des Stolzes der Freude und
Hoffnung der deutſchen Nation welche in unentwegtem Ver
trauen in innigſter Liebe und Verehrung zu Jhuen aufblickt
es gilt der Gemahlin des hohen Dulders deſſen ſchweres Leiden
noch andauert und alle treiten deutſchen Herzen mit unabläſſigem
Kummer erfüllt Und dies unſer Mitgefühl und dieſer unſer
Kummer ſie wandeln ſich indem wir den Blick in die Zukunft
richten in die heißeſten Wünſche und Gebete für die Wieder
geren unſeres Kaiſers Friedrich den Gott erhalten wolle an

r Seite Seiner erlauchten Gemahlin zur Bethätigung Seiner
hohen Jntentionen Seinem Volke zu Glück und Segen

Am Freitag mittag erſchien Fürſt Bismarck zu längerem
Vortrage bei dem Kronprinzen

Die Vorträge des Miniſters v Friedberg bei dem Kaiſer in
den letzten Tagen haben ſich wie offiziös geſchrieben wird
auf Vermögensfragen des Kaiſerlichen Hanſes be
zogen insbeſondere auf die Deckung der durch die lange und
ſchwere Krankheit des Kaiſers verurſachten Ausgaben aus den
Mitteln des Krontreſors Die Vermögensfragen des Kaiſer
lichen Hauſes ſollen jetzt vollſtändig geordnet und mit Zu
ſtimmung der Agnaten der Kaiſerin als Witthum ein Kapital
von 12 Millionen Mark ausgeſetzt ſein

Jm Charlottenburger Schloß nehmen die Arbeiten
zur Erneuerung der für den Aufenthalt der Königrn
von England beſtimmten Gemächer trotz der ſchweren Er
krankung des Kaiſers ſo rüſtigen Fortgang daß ihre Be
endigung in wenigen Tagen bevorſteht Wie aus London
gemeldet wird hat ſich am Donnerstag von dort der Herzog
von Rutland früher Lord John Manners nach Berlin
begeben um als dienſtthuender Miniſter bei der Königin
Viktoria während deren Anweſenheit in Charlottenburg zu
fungiren

Der Köln Ztg wird unterm 20 d aus Berlin ge
meldet Von ganz zuverläſſiger Seite erfahre ich daß
ruſſiſche Werthe ſeit einiger Zeit bereits in ungewöhnlich
großen Maſſen aus Rußland nach Deutſchland eingeführt
werden So haben ganz kürzlich mehrere Beamte der ruſſiſchen
Reichsbank denen die Ueberführung von 6 Mill Rubel der
erſten Orientanleihe nach Berlin anvertraut war die deutſche
Grenze überſchritten Es iſt in hohem Grade wahrſcheinlich
daß nachdem auch die jüngſten ruſſiſchen Anleiheverſuche
wieder geſcheitert ſind die vielen Millionen Rubel die jetzt
aus Rußland hier eintreffen verkauft werden ſollen um zur
Zahlung der nächſten Zinsſcheine die nöthigen Goldbeträge
flüſſig zu machen

Die Fürbitte für das kaiſerliche Haus im Kirchen
gebet ſoll nach einem kaiſerlichen Erlaß vom 14 April lauten wie
folgt Laß o Herr Deine Gnade groß werden über Deinen
Knecht Friedrich den Kaiſer unſern König und Herrn die
Kaiſerin und Königin die Kaiſerin und Königin Mutter über
den Kronprinzen und die Kronprinzeſſin ſeine Gemahlin über
ſämmtliche königliche Prinzen und Prinzeſſinnen u ſ

Halle den 21 April
Jn dem benachbarten Schiepzig ſchenkte der Gutsbeſitzer

W Schmidt dem Kriegerverein daſelbſt einen geeigneten Platz
zur Anpflanzung dreter Eichen und zur Aufſtellung eines
es ters Der Kriegerverein hat dem Stifter wärmſten Dank

ezeugt
Die diesjährige Hauptverſammlung des Fiſchereivereins

für die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt
iſt auf den 26 Juni in Ausſicht genommen Dieſelbe wird in
dieſem Jahre in Deſſau abgehalten Der Hauptgegenſtand der
Tagesordnung betrifft den Bericht des Oekonomie Raths Brüſſon
aus Schwerin über die Bereiſung der Saale zwecks Anlegung von
Fiſchwegen Laichſchonrevieren und kleinen Fiſchbrutanſtalten in
den Tagen vom 26 Juni bis 9 Juli 1887

Geſtern früh iſt am Saaleſtrande auf der Peißnitz der
erſte Nachtigallenſchlag in dieſem Frühjahre gehört
worden Die erſte Schwalbe iſt am Sonntag hier bemerkt

r J

Zd2 mm züber ſie nür zürnen und gegen ſie handeln Hutten vermochte
beides

Hutten s Dichterruhm ſtand jetzt in ganz Deuſchland in
hohen Ehren und zum ſichtbaren Zeichen deſſen ſetzte ihm
Kaiſer Maximilign am 12 Juli 1517 eigenhändig in Augs
burg den Lorbeerkranz aufs Haupt er ernaunte ihn zum
Dichter und Redner Doch der Ruhm erſchlaffte unſern

utten nicht im Gegentheil Seine nächſte That war die
erausgabe einer Schrift des Lorenz Valla über die erdichtete

Schenküng Conſtantin s die er ſo kühn war dem Papſte
Leo X ſelbſt zu widmen Auch auf Luther machte dieſe Schrift
einen gewaltigen Eindruck ſie beſtärkte ihn in der Ueberzeugung
daß der Papſt recht eigentlich der Antichriſt ſei

Jm Jahre 1518 finden wir Hutken in angenehmer Stellung
am Hofe des Erzbiſchofs zu Mainz in deſſen Auftrage er u g
nach Paris reiſte Inzwiſchen hatte ſich der Ketzermeiſter
e er wieder gerührt und eine Schandſchrift gegen

euchlin s Beſchützer und Freund den Grafen Hermann von
Nuenar losgelaſſen An dieſen ſchrieb Hutten infolgedeſſen
einen Brief in welchem es heißt Je frecher deſto beſſer
um ſo ſicherer werden der deutſchen Nation die Augen über
dieſe Menſchenklaſſe guf und die Geduld mit denſelben aus
gehen Von Leuten die wir von unſerm Erbgute zum Beſuche
des ren erhalten laſſen wir uns beherrſchen und
mißhandeln Nichts ſei hochmüthiger ſchonungsloſer unbän
diger als die Menſchenart Solche Apoſtel hat jetzt
Deutſchland ſolche Verkündiger das en
Mau konnte ſie dulden ſo lange ſie die Fehler der Menſchen
mit Glimpf rügten Nun aber da ſie ſich alles erlaubt hätten
und mit Luſt wen ſie wollen ſchmähen da ſich in ihren
Predigten kein echter Religiongeifer keine Spur von Frömmig
Fit zeigt da ſie ſtatt Gottes Wort Schimpfwörter
ſäen was en uns h Kampf gegen dieſe inneren
Feinde der Chriſtenheit auſzünehinen der wichtiger iſt als der



Meleorologiſche Station

e 20 April 9 U ab 21 April 7 u mrg
Barometer Millimeter 745 5 745,3Thermometer Celſius 9,3 9,789 87 WoRel Feuchtigkeiti J l a 7 SW 1 SW 1Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

20 April 8 U morgens Bei ziemlich gleichmäßigem Luftdruck war die Luft
j beweguing auf dem ganzen Beobachtungsgebiet Mitteleuropa hatte

trübes tühleres Wetter in Deutſchland war allenthalben Regen gefallen vom
deutſchen Küſtengebiet wurden zahlreiche Gewitter gemeldet Haparanda 757 0
RNordoſt mäßig wolkig Moskau 765 3 ſtill wolkenlos Hamburg 754 10
Südweſt ſtill dedeckt Wien 755 12 Südoſt leicht wolkenlos Karlsruhe 755

10 Südweſt ſchwach bedeckt Am 19 April 7 U früh Pola 759 11
Südoſt ſchwach heiter Rom 762 12 ſtill bedeckt Malta hatte nicht gemeldet
Konſtant 759 8 Nordweſt leicht bedeckt

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 21 April Ueber New Caſtle lagert eine

barometriſche Depreſſion von 750 mm auf deren Weſtſeite das
Barometer ſchon wieder ſteigt es iſt daher vorwiegend trocknes
und ruhiges vielfach heiteres Wetter mit ſteigender Tages
temperatur wahrſcheinlich

Provinzial Nachrichten
Der Regierungsrath v Reck in Erfurt welcher dem dortigen

Bezirksausſchuß bereits angehört iſt zum Stellvertreter des Erſten
Mitgliedes dieſer Behörde auf die Dauer ſeines Hauptamts am
Sitz des Bezirksausſchuſſes und der Regierungsrath v Borck
daſelbſt zum Zweiten Mitglied derſelben Behörde auf Lebenzeit
der Gerichts Aſſeſſor Bätcher in Eisleben zum Amtsrichter in
Hettſtedt ernannt

Die Germ beſtreitet die Richtigkeit der Meldung der
Poſt daß anſtelle des Propſtes Aßmann von St Hedwig in

Berlin der Pfarrer Oppermann in Erfurt in Ausſicht ge
nommen ſei Der Germ zufolge iſt ein Prieſter aus Schleſien
für die fragliche Stelle ernannt worden

Für 40jährige treue Dienſtleiſtung bei derſelben
Herrſchaft iſt der Luiſe Rickard in Elſterwerda von der
KaiſerinKöniginMutter Auguſta ein goldenes Kreuz ver
liehen worden

Dem LandgerichtsRath a D Ruhbaum zu Nordhuuſen
iſt der Rothe AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife dem
Pfarrer D Klee zu GroßOſterhauſen im Kreiſe Querfurt der
Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe verliehen

Jm erſten Quartal 1888 haben nach abgelegter Prüfung
nachbenannte praktiſche Aerzte das Fähigkeits Zeugniß zur
Verwaltung einer Phyſikatsſtelle erhalten De med Bern
Wotfch Holzhauſen in Alsleben De med Fritz Kalkoff in

ölleda

H Bernburg 20 April Zur landespolizeilichen Prüfung
des von der königl Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg ausge
legten Entwurfs für den anläßlich des Baues der neuen Eiſen
bahn Kalbe Bernburg Könnern nothwendig anerkannten Umbau
des Bahnhofes Beruburg iſt von herzogl Regierung zu
Deſſau Termin auf den 24 d am Bahnhofe Bernburg anbe
raumt Die Mittheilung über die Koſtenhöhe des Güterbahn
hofes der Thalſtadt Bernburg iſt dahin zu berichtigen daß
der Bau nicht mit 720,000 M wie angegeben ſondern nur mit
72,000 M veranſchlagt iſt

N Gotha 20 April Unſer Thronfolger Prinz Alfred
von Edinburg iſt von einem längeren Beſuch bei ſeinen Eltern
auf Malta wieder nach Koburg zurückgekehrt Nachdem die
herzogl Hoftheatertruppe ihre Vorſtellungen hier am Sönn
tag beſchloſſen beginnen nächſten Sonntag in Koburg die Vor
ſtellungen und werden dort bis Ende Mai dauern Die Muſter
rennbahn auf dem Boxberg hier wird in dieſem Frühjahr nicht
benutzt da das gewöhnlich am dritten Pfingſttage ſtattfindende
Offiziersreiten dieſes Jahr ausfällt das große Herbſt
rennen findet am 12 und 13 Aug ſtatt Auf Veranlaſſung
der Gemeinnützigen Geſellſchaft hier wird zur Feier des
400 Geburtstages Ulrichs v Hutten Hr Superint
D Dreyer hier einen Vortrag über Hutten halten

Der Ausſchuß für Errichtung eines Kaiſer Wilhelm
Denkmals in Greiz hat ſich in ſeiner Sitzung vom 17 d
für das vortrefflich gelungene mit der großen goldenen Medaille
ausgezeichnete Bärwald ſche Standbild des verewigten

Kaiſers entſchieden Die Höhe der Figur beträgt 2,56 w Das
Standbild wird in Bronze gegoſſen werden Wegen der Wahl
des Platzes wird man ſich zunächſt mit dem Gemeindevorſtande
in Verbindung ſetzen

Der großherzogl weimariſche Oberförſter Heerwart in
Creuzburg beging am 19 d ſein 50jähriges Dienſtjubiläum

Der Voſſ Ztg wird von zuverläſſiger Seite aus Chemnitz
berichtet es ſeien über den Stand der dortigen Typhus
epidemie in letzter Zeit zahlreiche Mittheilungen veröffentlicht
worden welche etwas allzu roſig gehalten ſind Thatiächlich
hätten am Oſterfeſte allein gegen 200 Konfirmanden noch
krank danmieder gelegen deren Einſegnung nun am Pfingſtfeſte
erfolgen ſoll

Vermiſchtes
r e Krankenzimmer Jn einer Zuſchriftaus Charlottenbürg zugeht heißt es Der Stille

vor dem Schloß entſpricht die Stille in den kaiſerlichen Gemächern
Weil der Schloßhof gepflaſtert iſt fahren die kaiferlichen und alle
übrigen Wagen links in den Schloßgarten hinein damit nicht das
leiſeſte Geräuſch in die Zinimer des Kaiſers dringt Die Fenſter
des Krankenzimmers ſind verhängt aber hell et um leſen und
ſchreiben zu können Neben dein Bett des Kaiſers die Kaiſerin
die ſeit vielen Monaten in der Kunſt geübt iſt jeden ſeiner Wünſche
ja ſeiner Gedanken zu errathen Ver Krante ſieht nach etwas
und ſchon geſchieht was er haben oder gethan wiſſen will Es
iſt dem Kranken lieb jede Handreichung von der Kaiſerin ge
macht zu ſehen ſie reicht ihm alles ſo wie er s liebt und
ein Handdruck ein Beſtreichen der Hand des Armes iſt
des leidenden Kaiſers Dank Wie werde ich das je gut
machen Jhr ſeid meine Lieblinge wenn die Zettel
mit ſolchen und ähnlichen kleinen Sätzen nicht verloren gehen
ſo werden ſie einen köſtlichen Beitrag liefern zur Krankheits

und des hohen Glücks das er in ſeinem engen
fand und boffentlich weiter findet Die jungen
ſorgen in dem Maße für die Mutter als dieſe alle ihre Gedanken
all ihr Thun auf des Hauſes Haupt und Zierde richtet Legt
ſie ihm das Kiſſen zurecht iſt es ihm als ſchliefe er nur darnm
gut ein und reicht ſie ihm ein Glas ein Buch ein Stück Papier
eine Blume ſo verſchönt ſich ihm alles Mädchen für alles
ein Zettel mit dieſen Scherzworten lief mit unter und wie viel
Ehre bringt er der Kaiſerin ein Eine dienende Kaiſerin
welche Majeſtät

Prof Virchow hat ſich nicht anf der Rückreiſe nach der
Heimath in Brindiſi verletzt wie geſtern gemeldet wurde ſondern
auf der Reiſe nach Egypten

ſonen getödtet worden

Aus dem Geiſtesleben der Thiere Folgende kleine
Begebenheit wird der Fkf Ztg von befreundeter Seite als wohl
verbürgt mitgetheilt Ein Mannheimer Thierarzt begegnete täg
lich beim Nachhauſegehen einem kleinen ſchwarzen Hündchen mit
dem er nach und nach durch Streicheln gut bekannt wurde
Eines Tages ſah der Veterinärarzt daß das Hündchen hinkte
Bei näherer Unterſuchung fand er einen regelrechten Beinbruch
Von Mitleid getrieben nahm er das Hündchen auf dem Arme
mit in ſeine Wohnung richtete ihm das Beinchen ein und ent
ließ ſeinen Verunglückten erſt nach vollſtändiger Geneſung Dies
mag etwa 11 Monate her ſein Vor einigen Wochen hörte nun
der Thierarzt ein Kratzen an ſeiner Thüre und fand beim Oeffnen
zwei Hündchen vor derſelben Das Eine war unſer ſchwarzer
Bekannter welcher ein anderes Hündchen geleitet das ein Bein
gebrochen hatte Der Arzt gehorchte der ſtummen Aufforderung
ſeines früheren Pfleglings und heilte auch den zweiten Hund
Gewiß ein ſeltenes Beiſpiel von Mitgefühl und Klugheit bei
einem Hunde

Handels Berkehrs und Börſfen Nachrichten
Halle 21 April Die Reichsbank wird wie uns dieſelbe

mittheilt demnächſt ihren Giro Verkehr auch auf fämmt
liche Nebenſtellen ausdehnen

Zahlungseinſtellungen Petersburg 20 April
Telegr Das Handelsgericht hat wie von uns ſchon mitgetheilt

Die Red die Ruſſiſche Geſellſchaft für Maſchinenbau
und Huüttenwerke ſowie die Maltzew ſche Handels
und Jnduſtrie Geſellſchaft für fallit erklärt Dem

Herold zufolge betragen die Paſſiva der erſteren Geſellſchaft ca
8 Mill Rubel und diejenigen der letzteren ohne Aktienkapital
15 Mill Rubel London 20 April Die Firma Fraſer
Curphey Co in Glasgow und Valparaiſo ſtellte ihre
Zahlungen ein ferner ſuspendirten James Hay and Sons
Dampfſchiffseigner in Glasgow

Die Generalverſammlung der Mecklenburgiſchen Friedrich
Franzbahn am 20 d genehmigte die beantragte Statutenänderung bezüglich
des g iſetzlichen Reſervefonds ſowie den Bau der Linie Schwerin Ludwigsluſt
Dömetz Der Aufſſichtsagth beſchloß die Dividende mit 80 Proz 1886
6 Proz vorzuſchlagen

Halleſche Getreide und Prodnkten Vörfe
Halle 21 April Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gruhr für 1000 Kilogr netto Weizen feſt 160 bis 183
Nark Roggen feſt 120 129 Mark Gerſte etwas gefragter
Futtergerſte 110 bis 120 M Landgerſte 135 bis 143
Mark Chevaliergerſte 145 bis 154 Mark extrafeine bis
158 Mark Hafer ſehr feſt 126 132 Mark Mais M
Raps ohne Angebot Rübſen M Erxbſen Viktoria
140 150 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 48,00
bis 49,00 M Stärke einſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 160 Kilo netto bei guter Nachfrage 39,00 bis 40,00 M
Ermittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
Linſen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot Lupinen

Mark ohne Preisangabe Kleeſgaten Weiß
klee 40 70 Schwed Klee 40 75 Rothklee 60 bis
75 Esparſette 22 24 M Futterartikel Futtermehl
13 13,50 Roggenkleie 9,50 9,60 u e9,00 bis 9,20 Weizengrieskleie 9,00 Malzkeime
helle 10 dunkle 9 Oelkuchen 12,50 13,00 Malz
25,00 27,00 Rüböl 46,00 M Petroleum 25 26Solaröl 0,825/309 12,00 M Spiritus 10,000 Liter Proz
feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 51,30 mit
70 M Verbrauchsabgabe 32,60 M

Türkenkrieg Die Nutzanwendung dieſer und vieler ähnlichen
charfen Auseinanderſetzungen auf unſere inzwiſchen um vier
ahrhunderte älter gewordene und in manchen Dingen trotz

alledem dieſelbe gebliebene Zeit ergiebt ſich von ſelbſt
Jn dieſem Briefe nimmt Hutten auch zum erſtenmale von

Luthers Kampf gegen das Papſtthum Notiz Nicht ſehr ſym
a zunächſt denn er ſieht in Luther nur einen wider
orſtigen Mönch wie andere mehr und ſchreibt kürz und gut
Freſſet einander damit ihr von einander gefreſſen werdet

Eine ſolche Auffaſſung lag bei Huttens gauzem Entwickelungs

gange nahe ie Humaniſten wandten ſich ausſchließlich an
die Vornehmen und Gebildeten Luthers Donnerruf war be
ſtimmt auch die Armen am Geiſte zu erwecken Beider
Wege konnte eine Zeit lang parallel gehen ſchließlich
mußten ſie ſich treffen

Jm Jahre 1518 weilte Hutten kurze Zeit im Auftrage ſeines
Fürſten in denen ohne daß uns etwas Näheres über ſeinen
dortigen Aufenthalt bekannt wäre Jm Geiſte beſchäftigte er
ſich mit dem bevorſtehenden Reichstage in Augsburg vonwelchem ver Papſt Geld für einen angeblich in Ausſſcht e

nommenen Türkenkrieg verlangte Anläßlich deſſen verfaßte
Huütten ſeine Türkenrede die er mit dem uns Modernen
ar durchaus nicht fremden Gedanken eröffnet bei der
ebervölkerung Deutſchlands und der drohenden Theuerung

infolge des vorjährigen Mißwachſes müſſe man die Ver
anlaſſung zu einem auswärtigen Kriege ſuchen um den Stoff
zu inneren Unruhen abzuleiten Ohne Einigkeit meint
er weiterhin müſſe Deutſchland auch abgeſehen von den Türken
zu Grunde gehen und den Bauernkrieg ſieht er ebenfalls
ahnungsvoll am Horizonte heraufziehen ährend dieſes
Reichstages wurde übrigens die Acht gegen
Ukrich erneuert und Hutten s d hegeerhielt vom Kaiſer den Karding shutt Von Lu

erzogahnt
ther

nommen zu haben dagegen ſchrieb er ſich den Kardinal
Cajetan gründlich ins Gedächtniß Inzwiſchen merken wir
ſchon jetzt daß er des Hoflebens herzlich überdrüfſig geworden
iſt des Dünkels der r der glänzenden Verſprechungen
und ellenlangen Begrüßungen der hinterliſtigen Unterredungen
und des leeren Dunſtes Aus dieſer Zeit ſtammt ſein Ge
ſpräch über das Hofleben, mit welchem er wiederum zur
Dialogform zurückkehrt Bei dieſer Gelegenheit erneuern und
vertiefen ſich auch ſeine Beziehungen zu Willibald Pirk
heimer dem nürnberger Rathsherrn einem Manne der die
ganze Bildung ſeiner Zeit in ſeltenem Umfange in ſich auf
genommen hatte Str S 244 tt Als Pirkheimer Hutten s
Geſpräch über das Hofleben unreif nennt ſchüttet dieſer in
einem prachtvollen Sendſchreiben dem älteren Freunde ſein
ganzes Herz aus und ſetzt auseinander daß eine Verbindung
des wiſ enſchaftlichen Lebens mit dem praktiſchen ſowohl an
ſich möglich als für eine Natur wie die ſeine Bedürfniß ſei
und daß insbeſondere ſeine Stellung am mainzer Hofe die
Thätigkeit für die Wiſſenſchaften nicht ausſchließe ſondern
dieſen zugute kommen ſolle Schließlich gebraucht er von ſich
das Bild von der Palme die je ſchwerer ſie niedergedrückt
werde um ſo beharrlicher emporſtrebe Habe er erſt einmal
etwas gethan das Zeugniß gebe daß er gelebt dann
wolle er ſich gern in wiſſenſchaftlicher Ruhe und Verborgenheit
begraben und der Hofleute lachen

Berlin

geſchichte des Kaiſers wie zur Erkennung ſeines tiefen Gemüths
in an nen

rinzeſſinnen

Durch die Exploſion in Workington ſind 28 Per

Nach Schluß der e neApril Fernſpr Nachr d SaaleZtg etZunge geegl er Rad olinstt ſowie
iſersOberhofmarſchall des Kaiſe Fürſteuſtand erhoben

Graf Soims ſind in den lerdn Die Freiherren v Scheel Pleſſen v Flemming
und der bekannte Parlamentarier v Mirbach wurden in den

e tenene r Eine gewiſſe Anzahl Bürger
licher wurde geadeltDas mee und Marine Verordnungsblatt veröffentlicht
einen Allerhöchſten Gnadenerlaß für die Armee und
MarineJch will um Meinen Regierungsantritt auch hinſichtlich der

Armee durch einen Akt der Gnade auszuzeichnen
I allen denjenigen Militärperſonen welche bis zum heutigen

Tage von einem Militärgericht innerhalb des Bereiches der
preußiſchen Militärverwaltung

wegen der in den 88 110 113 114 115 116 und den 88 123
130 131 des bürgerlichen Strafgeſetzbuches als Widerſtand
gegen die Staatsgewalt oder als Verletzung der öffentlichen
Ordnung bezeichneten Vergehen und Verbrechen oder

wegen der in den 88 196 197 des bürgerlichen Strafgeſetz
buches gedachten Beleidigungen zu Freiheits oder Geldſtrafen
rechtskräftig verurtheilt worden ſind

dieſe Strafen ſoweit ſie noch nicht vollſtreckt ſind unter Niedew
ſchlagung der etwa noch rückſtändigen Koſten in Guaden er
laſſen ihnen auch die etwa aberkannten bürgerlichen Ehrenrechte
wiederverleihen und die etwa ausgeſprochene Zuläſſigkeit der
Stellung unter Polizeiaufſicht aufheben

Jſt wegen einer unter die vorſtehende Beſtimmung fallenden
und wegen einer anderen ſtrafbaren Handlung auf eine Ge
ſammtſtrafe erkannt ſo iſt der wegen der erſteren Handlung
verhängte Theil dieſer Strafe als erlaſſen anzuſehen gleichviel
ob derſelbe im Sinne des S 74 des bürgerlichen Strafgeſetz
buches die erkannte ſchwerſte Strafe oder deren Erhöhung dar
ſtellt Jm Zweifelsfalle iſt durch das General Auditoriat
Meine Entſchließung einzuholen

Auch will Jch die von Amts wegen zu ſtellenden Anträge
des General Auditoriagts bezüglich ſolcher Verurtheilungen er
warten welche erſt nach dem heutigen Tage wegen einer vor
demſelben begangenen unter die vorſtehende Beſtimmung
fallenden ſtrafbaren Handlung erfolgen oder welche erſt nach
dieſem Tage rechtskräftig werden

II Jch will ferner denjenigen Militärperſonen gegen welche
bis zum heutigen Tage im Bereiche der preußiſchen Militär
verwaltung

1 Strafen im Disziplinarwege verfügt oder
2 durch ein Militärgericht wegen anderer als der unter I

bezeichneten ſtrafbaren Handlungen
Freiheitsſtrafen von nicht mehr als ſechs Wochen oder Geld
ſtrafen von nicht mehr als einhundertfünfzig oder beide
Strafen vereinigt rechtskräftig erkannt worden dieſe Strafen
ſoweit ſie noch nicht vollſtreckt ſind und die noch rückſtändigen
Koſten in Gnaden erlaſſen

Freiheitsſtrafen wegen welcher zugleich eine militäriſche
Ehrenſtrafe erkannt iſt ſowie Geldſtrafen welche gegen Fahnen
flüchtige im Wege des Ungehorſams Verfahrens verfügt ſind
bleiben von dieſer Gnadenerweiſung ausgeſchloſſen

Dieſelbe findet auf vorſätzliche Körperverketzungen und Be
leidigungen wegen deren die Beſtrafung aufgrund des bürger
lichen Strafgeſetzbuches erfolgt iſt nur daun Anwendung wenn
der Verurtheilte die Verzichtleiſtung des Verletzten auf die Be
ſtrafung beibringt

Jſt in einer Entſcheidung die Verurtheilung wegen mehrerer
ſtrafbaren Handlungen ausgeſprochen ſo greift dieſe Gnaden
erweiſung nur Platz ſofern die Strafe insgeſammt das oben
bezeichnete Maß nicht überſchreitet

Auch will Jch
III den Unteroffizieren ohne Porte ebée und Gemeinen

welche der unerlaubten Entfernung 64 66 des Militär
Strafgeſetzbuches oder der erſten nicht im Komplott verübten
Fahnenflucht im Frieden 5 69 a a bis zum heutigen Tage
ſich ſchuldig gemacht haben

1 die lediglich wegen dieſer Vergehen rechtskräftig er
kannten und noch nicht verbüßten Freiheitseſtrafen ſowie die
Ehrenſtrafen mit Ausnahme jedoch der Strafen der Degra
dation erlaſſen außerdem auch

2 den bereits zurückgekehrten Angeſchuldigten dieſer Klaſſen
welche noch nicht rechtskräftig verurtheilt ſind ſowie den noch
nicht Zurückgekehrten welche binnen 6 Monaten vom heutigen
Tage an gerechnet bei einem deutſchen Truppentheile oder bei
der Civilbehörde ihrer Heimath ſich melden und ihr Wohl

verhalten während ihrer Abweſenheit glaubhaft nach
weiſen

Begnadigungen in dem unter I bezeichneten Umfange in Aus
ſicht ſtellen

Hiervon ſollen jedoch diejenigen ausgeſchloſſen werden welche
neben der unerlaubten Entfernung oder Fahnenflucht vuch
wegen anderer Vergehen oder Verbrechen beſtraft ſind der
beſtraft werden es ſei denn daß dieſe zu den unter I bezeich
neten ſtrafbaren Handlungen gehören oder daß wegen derſelben
nur auf eine ſolche Strafe erkannt iſt oder demnächſt erkannt
werden wird welche an ſich unter die Gnadenbeſtimmungen
unter Nummer II Ziffer 2 fallen würde

Jn dem Falle der Nummer III Ziffer 2 hat das General
anditoriat ſobald die Erkenntniſſe rechtskräftig geworden ſind
von Amtswegen zu berichten

IV Soweit dritten Perſonen aus einer Entſcheidung gefetzlich
ein Anſpruch erwachſen iſt wie bei Forſtdiebſtählen an Ge
meinde oder Privateigenthum 34 des Gefetzes vom 15 April

Geſetz Samnil Seite 222 behält es dabei ſein Be
wenden

Jch begauftrage Sie für die ſchleunige Bekanntmachung nd
Ausführung dieſes Erlaſſes Sorge zu tragen

Friedrich
Bronſart v Schellendorf

An den Kriegsminiſter
Ein Gnadenerlaß betr die Marine iſt von Sr Maj dem

Kaiſer dem Chef der Adiniralität zur Bekanntmachnng und
Ausführung zugegangen mit nachfolgendem Zuſatz

V Hinſichtlich der Beſatzung derjenigen Meiner Schiffe und
Fahrzeuge welche ſich am heutigen Tage im Auslande oder auf
der Ausreiſe nach dort befinden ſoll für die vorbezeichneten
Gnadenerweiſungen derjenige Tag maßgebend ſein an

an Schluſſe kommt Hutten auf das ringsum erblühende
er Streben ünd Regen und ſchließt mit den be

rühmten Worten O Jahrhundert o Wiſſenſchaften
Es iſt eine Freude zu leben wenn auch noch nicht
ſich zur Ruhe zu ſetzen mein Willibald Es
blühen die Studien die Geiſter regen ſich
nimm den

i

tuoren e e du ungünſtiger Nachrichtenr delng der Barbarei nndemche dic gut Garniſenen zu verſtärten

Anweſenheit in Augebarg ſcheint Hutten keine Not gel s T r n h

dieſe Meme Ordre zur Kenntniß der Commandeure der betr
Schiffe und Fahrzeuge gelaugt
Wien 21 April Eig Telegr der SaaleMeldungen aus Konſiantinerei fährt die z et

r e

aus Macedonten fort ihre dortigen

a t l 430
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4 Markt 4 Halle a S 4 Markt 4
Telephon Anschluss Halle Berlin Leipzig

Manufactur u Modewaaren Seidenstoſfe Damen u Nädchen Confection Ieinen Elsasser Baumwollen Waaren Länferstoſſe
Möbelſstoſfe Gardinen Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken FF bBettfedern i Wäsche Fabrik

Detail Verkauf zu Original Fabripreisen
h

Für die jetzige Prühjahrs Saison sind meine sämmtlichen Rayons für Modewaareu mit den grössten Neuheiten in a
zS Kleider stof fen ee S 77 Wausgestattet und bin ich in der Lage durch Massen Abschlüsse die denkbar billigsten Preise zu stellen PFortlaufend

gehen auch grössere Posten von Kleiderstoffen ein welche mir von grösseren Fabriken in Folge UVeberproduction über
I wiesen werden Die Preise bei derartigen Gelegenheitskäufen sind ganz enorm reducirt und bringe ich diese Vortheile
I meinen werthen Kunden stets in Anrechnung Als ganz besonders vortheilhaft empfehle ich e
I 8 breite gestreiſte Stoffe mit u ohne Borduren reine W oIIe per Heter 90 100 120 150 175 200 225 275 Pf

84 breite Nouveautés rayé composé reine W oIIe per Neter I25 150 u 175 Pf
I 84 breite Oroigés Beiges in den neuesten Frühjahrsfarben reine W oIIe per Neter 100 110 120 u 135 Pf
I 84 breite Poulés Croiés und Serges eüme W oIIe jede Farbe am Iager per Meter 100 u II0 Pf e

84 hreite Croisés Beiges Ia W oIIG per Neter 65 Pf eJ 84 breite Nouveautés composés ab W oIIG per Neter 90 100 u 110 Pf
Merveilleux Reinseid Gostume Stoff gtets in gämmtl Farben vorräthig per Meter 175 215 250 275 300 375 Pl
Satin DPuchesse Reinseidener CGostume Stoff unverwüsgtlich im e por Meter 250 300 325 350 400 Pf

I Satin Luxor Reinseſdener Gostume Stoft per Neter 225 250 325 350 400 450 500

G SchWwarze U farbige 11020 cm rein woll Cachemiürs T
per Meter 90 100 115 125 135 150 300 Pf

S
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Meine Abtheilung für

Damen und Mädchen Confection
ist mit den ersten Neuheiten von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Piecen in grossartigster Auswahl ausgestattet

e Specialität Schwarze rein wollene Promenaden Mäntel
Dieser Mantel wird in grossen Massen aus reinwollenen Stoffen elegant mit Spitzengarnirung hergestellt welcher den Regenmantel und e

S auch den VUmhang ersetzte Ich lefere einen Prima Iantel für Mk 10 und reich garnirt für Mk 12

Abtheilung für Gardinen Iöbelstoſfe Teppiche Iäuferstoſfe Reive Schlaf
und Steppdecken Wachs und Ledertuche

e 105 ctm breit mit einseitigor Einfassung in grösster Muster Auswahl Mtr 40 45 u 50 Pf
115 130 ectm breit mit einseitiger Einfassung in nur neuen Dessins Mtr 60 u 65 Pf
130 ctm breit mit zweiseitiger Einf erste Qualität und nur aparte Muster Mtr 70 75 80 u 90 Pf
150 etm breit mit zweiseitiger Einf in grosser Auswahl von Neuheiten Meter 90 100 125 150 P

Ausserdem mache ich meine werthe Kundschaft auf mein grosses Lager Sächsischer und Schweizer Tüll Gardinen ergebenst aufmerksam

M Mama I Möbel und Gardinen Stoff mit Frangze
80 etm breit pr Mtr 27 Pfg 90 ctm breit grösste Musterauswahl pr NMtr 30 Pfg

Grösstes Lager in modernen BesatzstoſſenSelcdene Besata Plüsche jede Farbe am Lager Meter 1,75
S Gestreilte Tricot Blousen D Tricot Jaquettes fricot Kleidehen

nur Neuheitenr Du r Saison Neuheit D Gelegenheitskaufreine Wolle m 5,00 6,00 6,50 5,00 5,50 6,00 7,50 10,00 reine Wolle 2 Mark
Tricot Taillen in glatt gestreift voutachirt etc nur reine Wolle in jeder Preislage

9

e 5i 5 e
Mit Bellagen

4 Electrische Beleuchtung für Abend Binkauf
e Für den Inſeratentheil verantwortlich W gönig in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel
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